Eröffnung am 3. Oktober zur langen Nacht der Museen, ab 18  Uhr 
Franz Ehmann, geboren 1963 in Graz, aufgewachsen in Vorarlberg/Austria und in den 80gern ausgewandert nach Australien, stellt nach zahlreichen Ausstellungen in Australien und international erstmals in der Galerie Lisi Hämmerle in Bregenz aus.

Nahrungsmittel kommen als Materialien in seiner künstlerischen Praxis immer wieder zum Einsatz. In Australien gilt Ehmann als der perfekte Humanist. In seiner künstlerischen Auseinandersetzug bezieht er Krieg, Genozid, Schmerz und Leid mit ein, aber sein Versprechen ist ein anderes. Seine Materialen umfassen Eier, Wachs, Honig und Milch und sind Universalsymbole der Nahrung und des Komforts in einer Welt, welche durch Gewalttätigkeit und Entfremdung zerrissen wird.
Wer nicht genießt wird ungenießbar. Franz Ehmann kocht zum Genießen und kocht als Performance. Zu seinen Installationen im Casula Powerhouse in Liverpool servierte er Rösti, Polenta mit Pilzen und Balsamic Essig im Artspace Sydney, 2007. Früchte und Gemüse wurden von ihm in schwarz pigmentiertes Bienenwachs getaucht für ein Buffet der rohen Ernährung und für die Institute of Modern Art in Brisbane waren es die Totenmahlzeiten Amerikanischer Häftlinge. Zukunfts Nahrung wird Franz Ehmann in der Galerie Lisi Hämmerle servieren, mit neuen, in Brisbane entstandenen Fotografien und Text-Montagen. 

„Ich gebe zu, das Englisch nicht meine Sprache ist. Kunst ist nicht meine Sprache. Meine liebste Sprache ist die der Nahrung, des Kochens und des Lebens“ so kommt wieder „YES WE CAN“ in einer Rauminstallation in der Galerie zum Einsatz, auf den Punkt gebracht mit neuen Fotografien und Textmontagen.

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Freitag von 14 – 18 Uhr

Samstag von 10 – 12 und 14 – 16 Uhr

